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Überblick

• Was ist eine App? 
• App-Typen: native, Web- und hybride Apps 
• Von der Idee zum UI-Prototyp
• KI als Werkzeug für Entwurf und Implementierung
• Entwicklungsumgebungen und Frameworks 
• Wege zur Umsetzung für Android und iOS
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Was ist eine App?
Eine App ist eine Anwendungssoftware für ein konkretes Nutzerproblem.
Im Kontext dieser Vorlesung meint „App“ vor allem mobile Anwendungen für 
Smartphones und Tablets.

Typische Merkmale
• direkte Interaktion über Touch 
• mobile Nutzungssituationen 
• Sensoren, Kamera, Standort und Konnektivität 
• Verteilung (typischerweise) über App-Stores
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Zwei App-Grundtypen & Mischform
Native App
• speziell für ein 

Betriebssystem 
entwickelt 

• hohe Performance 
• guter Zugriff auf 

Gerätefunktionen 

Web-App
• läuft im Browser 
• plattformunabhängig 
• geringer 

Installationsaufwand
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Hybride / Cross-
Plattform-App
• gemeinsame Codebasis für 

mehrere Systeme geringerer
• Entwicklungsaufwand
• meist guter Kompromiss 

zwischen Reichweite und 
nativer Wirkung



Cross-Plattform-Ansätze als Kompromiss
• gemeinsame Codebasis 
• ein Ziel: Android und iOS gemeinsam bedienen
• unterschiedliche technische Ansätze 
• heute besonders relevant: React Native und Flutter
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Prinzip einer hybriden/Cross-Plattform-App

Eine hybride App, ist eine native App, die für die Darstellung 
der Oberfläche eine Browser-Komponente nutzt. Der größte 
Teil der App ist in HTML, CSS und JavaScript erstellt. Nativer 
Code, der über JavaScript der Oberfläche zugänglich ist, 
ermöglicht den Zugriff auf native Gerätefunktionen.
Vorteile:
Als native App, kann die hybride App, alle über das jeweilige 
Betriebssystems angebotenen Hardware-Ressourcen nutzen. 
Sie kann über App-Stores verbreitet werden. Die Oberfläche 
und die Interaktionslogik sind für alle Betriebssysteme gleich. 
Dies reduziert die Entwicklungskosten. 
Nachteile:
HTML, CSS und JavaScript müssen vom Browser interpretiert 
werden. Daher ist die Performanz/Reaktionszeit der 
Oberfläche oft zu gering.
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Content

HTML, CSS und 
JavaScript wird 

in einer Browser-
Komponente 

ausgeführt, das 
den gesamten 
Screen füllt.

Nativer 
Programmcode über 

JavaScript zugänglich

Betriebssystem, 
Hardware



UI-Prototyping und frühe Entwurfsphase
• Wireframes zeigen Struktur und 

Navigation 
• Mock-ups zeigen Aussehen und Inhalte 
• Prototypen machen Abläufe und 

Interaktionen sichtbar
Typische Werkzeuge
• Figma 
• Balsamiq 
• Proto.io 
• FlutterFlow
Heute zusätzlich relevant
• generative KI für Ideen, Texte, Flows und Screens

Balsamiq: www.balsamiq.com
Proto.io: www.proto.io 
Figma: www.figma.com   

Flutterflow: https://flutterflow.io/
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KI in der Entwurfsphase
Generative KI kann unterstützen bei
• Ideenfindung und Schärfung des App-Konzepts 
• Formulierung von Zielgruppen und Use Cases 
• Erstellung von User Stories 
• Vorschlägen für Navigation und Screen-Struktur 
• Formulierung von Texten für Oberfläche und App-Store 

Wichtig
KI liefert Vorschläge, keine fertige Wahrheit 
gute Ergebnisse hängen von klaren Prompts ab 
Entwürfe müssen fachlich geprüft werden
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Typische Entwicklungsumgebungen

• Xcode für native iOS-Entwicklung 
• Android Studio für native Android-Entwicklung 
• Visual Studio Code als flexible Umgebung für Cross-

Plattform-Stacks 

Wichtig:
Die Wahl der IDE folgt meist dem Framework und der 
Zielplattform
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Xcode
• Standardwerkzeug für native iOS-

Entwicklung 
• Programmiersprache: Swift 
• gute Unterstützung für UI, Debugging 

und Simulatoren 
• aber nur auf macOS verfügbar

Einordnung:
Wer nativ für Apple entwickelt, kommt an Xcode 
praktisch nicht vorbei.
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Android Studio
• Standardwerkzeug für native 

Android-Entwicklung 
• Programmiersprachen: Kotlin 

und Java 
• Emulatoren für unterschiedliche 

Geräteklassen 
• gute Integration des Android SDK 

Einordnung:
Für native Android-Entwicklung ist 
Android Studio der naheliegende 
Standard.
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Cross-Plattform-Frameworks
React Native
• JavaScript / TypeScript 
• große Verbreitung 
• gut anschlussfähig an Web-Know-how 

Flutter
• Dart 
• sehr gute UI-Kontrolle 
• starke Performance und gutes Hot Reload 

Didaktische Frage:
Welche Plattform passt besser zu eurem Projekt und euren Vorkenntnissen?
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KI in der Implementierung
Generative KI kann helfen bei
• Auswahl geeigneter Frameworks und Bibliotheken 
• Erklärung von APIs und Konzepten 
• Erzeugung von Beispielcode 
• Fehlersuche und Refactoring 
• Testfällen und Dokumentation 

Aber
• Code nie blind übernehmen 
• Vorschläge verstehen und validieren 
• Verantwortung bleibt beim Entwicklerteam
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Warum ich KI ausdrücklich empfehle
Früher musste man sich viele Details mühsam allein erarbeiten.
Heute wäre es unklug, auf Werkzeuge zu verzichten, die Ideenfindung, Lernen und 
Umsetzung deutlich beschleunigen können.

Ziel der Veranstaltung
• nicht nur Apps entwickeln 
• sondern lernen, moderne KI-Werkzeuge reflektiert einzusetzen 

Merksatz:
KI ersetzt nicht euer Denken.
Sie erweitert eure Produktivität.
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